
 

 

Geschichte 

Der Hausesel, zu dem auch der Deutsche Esel gehört, stammt ursprünglich von afrikanischen 

Wildeseln ab. Menschen begannen bereits vor mehreren tausend Jahren, Esel als Last- und 

Arbeitstiere zu halten. Sie wurden geschätzt, weil sie trittsicher, ausdauernd und genügsam sind. 

Deutsche Esel waren früher wichtige Arbeitstiere für den Transport von Lasten und als Zugtiere, 

zum Beispiel in Mühlen. Heute werden sie häug als Familien- und Freizeitesel genutzt. 

Beschreibung 

Deutsche Esel gibt es in allen typischen Eselfarben, wie zum Beispiel grau, schwarz oder 

(rot)braun.  Sie werden in vier verschiedenen Größen gezüchtet, vom Miniatur-Esel bis hin zum 

Großen Deutschen Esel. Sie sind freundliche, eißige und arbeitsfreudige Tiere, die als Fahr-, 

Wander- oder Packesel genutzt werden. Auch in der Landschaftspege werden sie gerne 

eingesetzt. Sie sind genügsam und sehr langlebig. 

Und sonst noch?  

Es gibt nur wenige Zuchttiere des Deutschen Esels. Daher gilt er als selten und 

erhaltenswert! Vielleicht haben Sie Lust, den Deutschen Esel bei einer Eselwanderung in 

seiner traditionellen Nutzung als Packesel zu erleben und gleichzeitig Natur, 

Kulturlandschaft und Geschichte zu entdecken? 

 

Unsere Vielfaltsprodukte: 

Aus Liebe zur Vielfalt. 
Aus Freude am Genuss. 

 

Deutscher Esel 
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